
Gefördert durchEin Dienst der

Das Slavistik-Portal versteht sich als zentrale Anlaufstelle für slawistikbezogene Fachinformations-
angebote im Internet und richtet sich an Wissenscha� ler und Studierende der Slawistik, an Lehrer, 
Übersetzer, Journalisten, Kulturmanager und alle diejenigen, die an Slawistik, slawischen Sprachen 
und Literaturen sowie slawischer Volkskunde interessiert sind. Die Hauptmodule im Überblick:

Suche ��

 �’ Die Suche in slawistischen 
Datenbanken, Bibliographien
und Katalogen deckt einen 
Suchraum von über 40 Daten-
quellen ab, die fachbezogene 
Informationen zur und über die 
Slawistik liefern. Die Gesamtzahl 
der Datensätze wird auf 5 bis 10 
Millionen bibliographische Ein-
heiten geschätzt.

 �’ Als Software kommt das 
Open-Source-System Pazpar2 
zum Einsatz. Es kann die loka-
len bibliographischen Daten, 
die als SOLR-Indizes in Berlin 
vorgehalten werden, aber auch 
entfernte Fachquellen über digi-
tale Schnittstellen in Sekunden-
schnelle durchsuchen.

 �’ Die ca. 30 lokalen SOLR-
Indizes sind mit speziellen 
Analyzern und Funktionen wie 
z.B. automatischer Trans-
literation des Kyrillischen ausge-
stattet, so dass sich die Suche
für Slawistik-SpezialistInnen 
besonders effektiv gestaltet.

Neuerwerbungen ��

 �’ Der Neuerwerbungsdienst 
Slavistik umfasst die monogra-
phischen Erwerbungen für den 
gesamten deutschsprachigen 
Raum der letzten 15 Jahre.

 �’ Der Neuerscheinungsdienst OLC 
Slavistik informiert über neu 
erfasste Aufsätze aus den 500 
wichtigsten slavistischen Zeit-
schriften.

 �’ Beide Dienste sind datenbank-
basiert und werden stündlich 
aktualisiert. Dementsprechend 
können sie auch als RSS-
Dienste genutzt werden.

 �’ Im FID-Service können Anschaf-
fungsvorschläge für bisher feh-
lende Titel (SBB Request form) 
und Digitalisierungsanträge (DoD 
Slawistik) eingereicht werden. 
Mit einer UBO-Anmeldung wird 
Zugang zu über 40.000 E-Books 
zur Russistik gewährt.

Zeitschriften ��

 �’ Die Daten aus der Elektronischen 
Zeitschriftendatenbank EZB und 
der Zeitschriftendatenbank ZDB 
werden über die XML-Schnitt-
stellen ausgelesen und sind 
immer aktuell.

 �’ Eine Übersicht über die für den 
Zeitschrifteninhaltsdienst 
Online Contents OLC Slavistik 
ausgewerteten Zeitschriften 
ergänzt diese Datenbanken.

 �’ Die Erfassung slawistischer Zeit-
schriftenaufsätze für die OLC 
Slavistik erfolgt im Gemein-
samen Bibliotheksverbund, 
GBV. Bis Ende 2017 wurden 
ca. 265.000 Aufsätze aus dem 
Fachgebiet Slawische Sprachen 
und Literaturen erfasst.

 �’ Der Fachausschnitt der OLC 
Slavistik ist für alle Einrich-
tungen aus dem Wissenschafts- 
und Hochschulbereich kostenfrei 
zugänglich. Registrierte Benut-
zerInnen der Staatsbibliothek 
haben innerhalb der Bibliothek 
und im Remote Access (Fern-
zugriff) Zugriff auf die gesamte 
Datenbank.

Datenbanken ��

 �’ Das Modul wertet über 300.000 
Webseiten aus, auf denen 
bibliographische Metadaten 
der wichtigsten slawistischen 
Bibliographien und fachbezo-
genen Regionalbibliographien 
vorgehalten werden.

 �’ Gedruckt vorliegende Ausgaben 
von Bibliographien zur Slawistik
wurden und werden digitalisiert. 
Durch spezialisiertes OCR wer-
den Metadaten gewonnen und 
mit Data-Mining-Verfahren
strukturiert. Die Bibliographien 
liegen dann in Datenbankform 
vor und werden für die Brow-
sing-, Pazpar2- oder Widget-
Suche in SOLR-Indizes einge-
speist.

 �’ Ergänzend zu den Bibliographien 
bietet das Modul auch eine 
Auswahl von ca. 2.000 
Internetquellen.


